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Troisdorf.Auf der frisch veröffent-
lichten deutschen Rangliste steht
HelgeWöbke immerhin schon auf
Platz zwölf. Doch das reicht dem
Tennisspieler aus Troisdorf-Spich
nicht. Die Top Ten in der Alters-
klasse für Herren über 50 Jahre sind
sein Ziel, und die Chancen stehen
sehr gut. Zuletzt musste sich der
52-Jährige bei einemÜ-50-Turnier
in Ratingen erst im Finale geschla-
gen geben.
„Ich habe vor zwei Jahrenmit

Platz263inderDeutschenRangliste
für Ü50 begonnen“, verrät der 1,97
Meter große Hüne. Dann fasste er
den Plan, das Tennisspiel im Alter
noch einmal anders anzugehen.

Seitdem geht es für ihn in der vom
Deutschen Tennis-Bund viertel-
jährlich veröffentlichten Rangliste
stetig nach oben. Dank auch einiger
internationaler Einsätze steht er
in der Ü-50-Weltrangliste auf Posi-
tion 55.
„Ich habe dasmit meiner Frau

und der Familie besprochen, die
mich toll unterstützen“, sagt der
Vater vonMina (13)und Joshua (11).
Vom professionellen Tennisspielen
sei er aber weit entfernt: „Ich bin
Vater, Ehemann, und der Beruf hat
auchVorrang.“Wöbke ist als Ma-
nager in der Automobilzuliefer-In-
dustrie in globaler Verantwortung
beschäftigt.
Das Tennisspielen habe er bereits

im Alter von fünf Jahren begonnen,
damals beim TSC Troisdorf. Bei den

Herren schaffte er es bis zur 1. Ver-
bandsliga, bevor er sich vier Jahre
bei der Bundeswehr verpflichtete
undsichvollundganzaufBasketball
konzentrierte.„IchhabedenSprung
in die Sportfördergruppe im Bas-
ketball geschafft. Tennis habe ich
in der Zeit und danach überhaupt
nicht mehr gespielt“, berichtet er.
Stattdessen schaffte er es als Bas-

ketball-Spieler in Sechtem, Born-
heim, Rhöndorf und Bonn bis zum
Bundesligaspieler und gehörte zur
Bundeswehr-Nationalmannschaft.
Jahrelang war er Führungsspieler
in der Regionalliga in Bergheim im
Rhein-Erft-Kreis.
Im Alter von Ende 20 stieg er

zunächst beim TC Roisdorf wieder
ins Tennisspiel ein. Mit seiner
Mannschaft schaffte er einige Auf-

stiege, bevor er zum TV Tie Break
nach Spich wechselte, wo er jah-
relang in der Oberliga in der Alters-
klasse Herren 30 im Einsatz war.
Seit sechs Jahren heißt sein Hei-
matverein HTC SWTroisdorf.
Viele Impulse von außen hätten

ihn vor zwei Jahren zu dem Ent-
schluss gebracht, das Tennisspielen
etwas ernster zu nehmen. „Spiel
dochmal richtige Turniere. Du bist
zu gut für Stadt- oder Bezirksmeis-
terschaften“, habe er oft gehört.
„Das habe ich dann gemacht. Ich
habe schnell mehrere Turniere in
kleineren Kategorien gewonnen.“
Regelmäßig ist er bei Turnieren

im Einsatz, im Sommer etwas häu-
figer. Bis zu drei Trainingseinheiten
proWoche sind normal. Er setze
aber auch Prioritäten, und so habe

er vor einigenWochen dieWelt-
meisterschaften in der Türkei aus-
gelassen.
„Ich hab’ meiner Frau vor zwei

Jahren versprochen, dass ich das
Tennisspielen so verträglich gestal-
te, dass ich nicht über Nacht weg
bin“, erklärt Wöbke. Er spiele über-
wiegend Turniere, die gut mit dem
Auto zu erreichen seien.
Neben seiner Familie und Tennis

sei das Kochen eine große Leiden-
schaft. Doch einen Traumwill er
sich im August doch noch erfüllen.
Erstmals bei den Ü50-Weltmeis-
terschaften in Lissabon zu starten
ist ein realistisches Ziel: „Die Qua-
lifikationmüsste ich eigentlich
schaffen.“

Quentin Bröhl
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WenntanzendeRoboterGemüsepflanzen
Rhein-Sieg-Kreis. Jedes Jahr finden
lokale und regionale zdi-Roboter-
wettbewerbe in der Region statt.
„Zdi“, das steht für „Zukunft durch
Innovation.NRW“ und ist das euro-
paweit größte Netzwerk für die För-
derungvonMint-Nachwuchs.Dabei
steht Mint als Abkürzung für die
Fächer Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaft und Technik–
es geht umKinder, die dafür ein
besonderes Talent mitbringen.
Um Technik ging es vor allem

beim Regionalentscheid des Ro-
boterwettbewerbs in Troisdorf. In
der Kategorie Robot-Performance
präsentierten die teilnehmenden
fünf Teams, darunter zwei Teams
von Troisdorfer Grundschulen und
zwei von der Gesamtschule Hennef,
ihreselbsterarbeiteteRobotik-Cho-
reographie– also im Prinzip tan-
zende Roboter.

„Future Food“ als Thema
Es ging bunt zu in der Roboterhalle.
Die Teams hatten sich für ihre Ro-
bo-Performance verschiedene Ent-
würfe ausgedacht. Es gab Rampen,
Legosteine, Playmobil und Papp-
figuren zu sehen. Das zugrunde-
liegendeMotto lautete „Future-
Food– Die Zukunft isst mit“. Das
setzten die Blü-Bots von der KGS
Blücherstraße inTroisdorfmit ihrer
Idee unter anderem um, indem sie
sich auf Vertikale Landwirtschaft
fokussierten.
VielGrün fand sichbei demTeam.

Kartons bildeten offensichtlich
Hochhäuser, die rundum begrünt
undmitPflanzenbebautdargestellt
waren. Auch Playmobil-Figuren
waren zu sehen, zum Beispiel mit
einerPlaymobil-Frau, die auf einem

Dach ein Gemüsebeet bepflanzt.
Damit erkämpfte sich das Team der
Blü-Bots in Troisdorf den ersten
Platz. Auf den zweiten Platz kam
das Team der GGS Nümbrecht, und
die Janoschings von der Janosch-
Grundschule in Troisdorf landeten

auf dem dritten Platz. Unter den
weiterführenden Schulen erstritten
sich die Robo-Zombies Hennef-
West von der gleichnamigen Ge-
samtschule den Sieg. Auf Platz zwei
folgten die Robo Girlz ebenfalls von
der Gesamtschule Hennef-West.

Damit haben sich die Blü-Bots aus
Troisdorf und die Robo Zombies
aus Hennef-West für das NRW-Fi-
nale inMülheim an der Ruhr am
28. Juni qualifiziert.

Anica Tischler

FDPehrtBertold
Horn für50Jahre
Mitgliedschaft
Neunkirchen-Seelscheid. Bertold
Horn ist seit 50 JahrenMitglied der
FDP. Der Jubilar habe sichmit Herz
undVerstand für die liberale Sache
eingesetzt, heißt es in einer Mit-

teilung des Orts-
verbandes der
Partei. Er arbei-
tete zunächst als
sachkundiger
Bürger im Ge-
meinderat mit,
war dann Frak-
tionsvorsitzen-
der, leitete Aus-
schüsse. Auch
dem FDP-Orts-

verband stand er mehrfach vor, so
auch aktuell. Die Liberalen würdig-
ten bereits in der Vergangenheit
sein Engagement und ernannten
Bertold Horn zum Ehrenvorsitzen-
den. (coh)

CDUsuchtden
schönstenGarten
Neunkirchen-Seelscheid. „Der
schönste (Vor-)Garten in Neunkir-
chen-Seelscheid“ heißt einWett-
bewerb der CDU. Gesucht werden
„Gartenparadiese, die mit Kreati-
vität, Nachhaltigkeit und ästheti-
schem Feingefühl gestaltet sind“.
Für die drei schönsten Gärten win-
ken Gutscheine imWert von 300
Euro, die Plätze vier bis zehn er-
halten eine kleine Anerkennung.
Teilnehmer sollten Fotos und Be-
schreibung bis EndeMai per E-Mail
an den Parteivorsitzenden sen-
den. (coh)
andreas.stolze@cdu-nks.de

BadHonnef.Werwissenwill,wieder
frische Jahrgang 2024 der beiden
Siebengebirgswinzer Felix Pieper
und Kay Thiel mundet, der hat am
Wochenende, 24./25. Mai, die Mög-
lichkeit, dies vor Ort zu testen. Die
Jahrgangsverkostung findet an bei-
den Tagen von 14 bis 19 Uhr statt.
Dazu gibt esweitere Fassproben aus
demWeinkeller der beidenWinzer.
„Ich bin gespannt, wie unsere

Orange-Linie Alia Via und unsere
Spitzenweine Riesling Septimonti-
um sowie Spitzen-Schaumweine
ankommen“, so Felix Pieper. Und
nichtnurdas.„AlsbesonderesHigh-
light präsentieren wir einige gereif-
te Jahrgänge aus unserer Schatz-
kammer.“
DieVeranstaltungfindet inderVi-

nothek von Pieper am Drachenfels,
Am Domstein 2, 53604 Bad Honnef
statt. Karten zum Preis von 20 Euro
gibt es an der Tageskasse oder im
Vorverkauf über die Seite des Win-
zers. (vr)
www.weingut-pieper.de

Niederkassel. Unter dem Motto
„Kinder finden ihr Instrument“ lädt
die städtische Musikschule für
Samstag, 24. Mai, zu einem Orien-
tierungstagein.DasAngebotrichtet
sich an Kinder ab dem Grundschul-
alter, die noch unentschlossen sind,
welches Instrument ihnen gefällt,
und an diejenigen, die das Unter-
richtsangebot derMusikschule Nie-
derkassel kennen lernen möchten.
Im Erweiterungsbau der Alfred-
Delp- Realschule Mondorf (Zugang
überdieSporthallen inderEifelstra-
ße) werden die Kinder in Kleingrup-
pen durch die fünf Unterrichtsräu-
me geführt, wo sie die verschiede-
nen Instrumentengruppen kennen-
lernen.VorgestelltwerdenBlockflö-
te,Querflöte, Klarinette, Blechblas-
instrumente, Klavier, Keyboard, Gi-
tarre, Geige und Cello.
Die Teilnahme amOrientierungs-

tag ist kostenfrei, eine Anmeldung
bis zum 16. Mai per E-Mail oder
unter 02208/9466-415 und -418mit
Angaben von Name, Alter, Klasse
und Telefonnummer ist aber erfor-
derlich. (pf)
b.florin@niederkassel.de

MUCH

Verkehrsvereinbietet
Wanderung fürFamilien

Zu einer Rundwanderung lädt der
Verkehrsverein ein. AmSonntag,
11. Mai, führtHartmutBenzdieGrup-
pe vonBröl überMarienfeld zum
Technik-undBauernmuseuminBerz-
bach bis an denWerschbach. Auf der
Tour imRahmender „Bergischen
Wanderwoche“ geht es nebendem
Naturerlebnis auch umHeimatge-
schichte, umKirchspiele, Verkehrs-
wege und Sprachgrenzen. Teilneh-
men können Erwachsene und Fami-
lienmit Kindern ab sechs Jahren. Der
Acht-Kilometer-Rundkurs beinhaltet
eine Einkehr. Die Teilnahme kostet
für Erwachsene und Jugendliche ab
14 Jahren sechs Euro. Treffpunkt ist
um14Uhr amParkplatz Bröltal in
Much-Bröl. Anmeldung und Informa-
tionen per E-Mail. (coh)
wolfgang@broenstrup.de

NEUNKIRCHEN-SEELSCHEID

MGVSeelscheidgibt
KonzertmitGästen
RegionaleVolksliederbringtderMGV
Seelscheid amSamstag, 17.Mai, auf
die Bühne, traditionelles deutsches
und italienisches Liedgut, aber auch
moderne Songswie „MusicWasMy
First Love“. Gäste sind die Colourful
Voices aus Rösrath. Das Konzert be-
ginntum19UhrinderAuladerGrund-
schule Seelscheid. Karten zumPreis
von 16 Euro gibt es beimOptiker
Bobka, Zeithstraße 125, den beiden
Seelscheider Banken, bei allen Sän-
gern undonline über Eventim. (coh)

Einige Pokale hat Helge Wöbke ge-
sammelt. Foto: HelgeWöbke

Das Team der Blü-Bots. Fotos: zdi.NRW Ein grüner Karton als Haus.

Die Janoschingsmit ihrem Parcours für den Roboter.ImWettbewerbwurde getüftelt.

Berthold Horn
Foto: FDP

HelgeWöbke überdieGrenzen
seiner Tennisleidenschaft

Ich bin Vater,
Ehemann, und der

Beruf hat auch Vorrang

Aufschlag für
HelgeWöbke
DerTroisdorferwill im
TennisunterdieTopTen

Beidenzdi-WettbewerbenmaßensichdieSchulteamsmit ihrenausgearbeitetenSzenen

Winzerbieten
Verkostungendes
Jahrgangs ’24an

Kinderkönnen
Musikinstrumente
kennen lernen
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